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Die Völkerbundstagung
Beginn der Ausschußberatungen

In der Vollversammlung des Völkerbundes wurde am ge¬
strigen Mittwoch die allgemeine Aussprache geschlossen. Die
nächste Bollsitzung der Völkerbundsversammlung , die nunmehr
in den sechs» Bersammlungsausschllssen die Einzetberatung
der Tagesordnung beginnt , wird Anfang der nächsten Woche
am Mittwoch stattfinden .

Dem Haushaltsausschutz liegt ein Soranschlag über
27 230 298 Schweizer Franken für das Völkerbundssekretariat ,
das Internationale Arbeitsamt und den Haagec Gerichtshof
vor . Die allgemeine Aussprache über das Buoget eröffnete
am Mittwoch der deutsche Vertreter , Prälat Professor Dr.
Kaas , der sehr »entschieden für die Bewilligung der Ausgaben
zur endgültigen Organisierung der internationalen geistigen
Zusammenarbeit sowie derjenigen Ausgaben eintrat , die mit
der Errichtung einer Radiostation für die Verkehrszwecke des
Völkerbundes in Krisenzeiren und mit der Reorganisierung
des Beamtenkörpers des Völkerbundssekretariats zur Ermög -
lichung einer stetigen Personalpolitik und eines vernünftigen
Schutzes der Beamten im Falle ihres Rücktritts zusammen -
hängen .

Der Abrüstungsausschuß hatte sich mit der Errichtung einer
Nadiostation für die Verkehrszwecke des Völkerbundes in Kri -
senzeiten zu befassen . Die schweizerische Regierung stellte
eine in letzter Zeit erbaute Radiostation in der Nähe von
.Genf für die Abwicklung des amtlichen Verkehrs in normalen
ijowie in Krisenzeiten zur Verfügung ; in letzterem Falle soll
der Station ein Beobachter des Völkerbundes zugeteilt wer -
den , wogegen die Vorschläge des Verkehrsausschusses des

«Völkerbundes für Krisenzeiten die Übernahme der Radiostation
durch den Völkerbund unter Zulassung eines schweizerischen
Beobachters vorsehen . Die französische Delegation trat heute
wieder für den Bau einer unabhängigen , eigenen Nadiostation
d̂es Völkerbundes ein , gegen welchen Vorschlag die Schweiz
unter Berufung auf ihre Neutralität starke Einwendungen er -
hob . Die grotze Mehrheit des Ausschusses , darunter auch
Deutschland , sprach sich auf einen englischen Antrag hin für die
Übernahme der Radiostation in Krisenzeiten durch den Völker -
bund aus . Bundesrat Motta meldete , unterstützt von der japa -
nischen Delegation , Vorbehalte an , die , wie er hofft , noch zu
Wichtigen Änderungen führen sollten .

Die Finanzierung der Tandwirtscdakt
Erklärung des Reichsfinanzmtnisters

Zu dem Manifest der „Grünen Front " teilt das Reichs -
»rnährungsministerinm u . a . mit :

Die Eingabe der sogenannten „Grünen Front " will offenbar
den Anschein erwecken , als ob der Reichsregierung neue Mit -
iel und Wege zur Behebung der landwirtschaftlichen Not vor -
geschlagen werden . In Wahrheit ist aber allen an verantwort -
ncher Stell « Stehenden bekannt , daß über all die Fragen , die
in dem genannten Schreiben in politischer Zuspitzung vorge -
tragen werden , schon längst im Ministerium nicht nur Erör -
terungen stattfinden , sondern bereits praktische Matznahmen
in die Wege geleitet worden sind .

Zur Finanzierung der Erntebeweguug sind sowohl dem Ge -
treidehandel wie den Warengenossenschaften besondere , gegen -
über dem Vorjahre erhöhte Kreditmöglichkeiten eröffnet war -
den - Die Getreidehandelsgesellschaft ist in die Lage versetzt
worden , in besonders umfangreichem Matze Stützungskäufe
vorzunehmen . Ferner sind der Landirtschast erhöhte Saison -
kreditmittel seitens der Rentenbankkreditanstalt über die ihr
angeschlossenen Kreditinstitute zur Verfügung gestellt worden .

Zuzugeben ist, dah der Roggenpreis jetzt wesentlich ungün -
stiger ist als in der gleichen Zeit des Vorjahres . Auch hier
sind aber Matznahmen getroffen worden , von deren Bekannt -

fabe
allerdings im Interesse der Landwirtschaft selbst abge -

ehen werden mutz.
Die vorgeschlagenen Hilfsmatznahmen hinsichtlich des Kar -

toffelmarktes erfordern nach den Wünschen der Antragsteller
ein Kapital von insgesamt 35 Millionen Reichsmark .

Der Erlatz der Reuteubankzinsen wird , wie wohl keinem
zweifelhaft sein kann , nur möglich sein , wenn der Uoungvlan
zur Durchführung gelangt . Wenn daher die Führer der
Bauernfront die Beseitigung der Last der Tilgung der Ren -
tenbankscheine verlangen , so darf angenommen werden , datz
sämtliche Unterzeichner damit der Annahme des Doungplanes
zustimmen . Das Ministerium hat nicht versäumt , rechtzeitig ,
und zwar bevor die Verhandlungen im Haag begannen , ge-
eignete Vorschläge auf Beseitigung der Rentenbankzinsen im
Kabinett vorzulegen , die nicht nur in diesem , sondern auch
außerhalb Zustimmung fanden und voraussichtlich die Grund -
läge für die endgültige Beseitigung abgeben werden

Ein deutsch- luxemburgischer Schieds - und Bergletchsver -
trag wurde in Genf unterzeichnet . Es handelt sich dabei um
einen Vertrag , den Deutschland bereits mit einer grotzen An -
zahl anderer Staaten abgeschlossen hat .

Schweizerische Strafrechtsreform . Der schweizerische Bun -
desrat hat der Bundesversammlung den Entwurf des Bun -
desgesetzes über die Bundesstrafrechtspflege unterbreitet . Zum
Strafgesetzentwurf , der bereits Gegenstand von Verhandlun -
gen ist, tritt die neue Vorlage als Neugestaltung des Bundes -
strafprozetzrechtes .

Der Oberkommifsar des Irak plötzlich gestorben . Der bri -
tische Oberkommissar des Irak , Sir Gilbert Mayton , ist in
Bagdad gestorben , nachdem er kurz vorher an einem Volo -
spiel teilgenommen hatte .

Letzte Nachrichten
Die Abrüstungskrage
Französische Beklemmungen

WTB . Paris , 12 . Sept . (Tel . ) Der Autzenpolitiker des „ Echo
de Paris " spricht die Befürchtung aus , datz England das Zu -
geständnis , das Frankreich in der Frage der Abrüstung von der
konservativen Regierung im letzten Jahre in bezug auf die
ausgebildeten Reserven gemacht worden sei, zurücknehmen
wolle , um seine Bewegungsfreiheit wieder zu erlangen . Lord
Robert Eecil solle beabsichtigen , der dritten Kommission , die
sich mit der Abrüstungsfrage beschäftigt , eine Entschlietzung zu
unterbreiten , die für die Arbeiten des Vorbereiwngsausschusses
matzgebend sein solle und die Punkte umfassen würde , nämlich
gegenseitige Abhängigkeit der Rüstungen zu Lande , zu Wasser
und in der Luft , ferner Einschränkung der Armeen durch Ein -
schränkung der ausgebildeten Reserven , der Ausbildungszeit ,
der Vorräte an Kriegsmaterial und des Budgets , schließlich
Notwendigkeit einer Kontrolle für die Durchführung der even -
tuell abzuschlietzenden Abrüstungskonvention .

Das Blatt bemerkt hierzu , datz man vom französischen
Standpunkt mit allen Punkten dieses Antrages , von der Frage
der ausgebildeten Reserve » und der Ausbildungszeit abgesehen ,
einverstanden sein könne . Frankreich sei unbedacht genug ge-
Wesen, Deutschland durch Aufzwingung eines Berufsheeres
eine qualitative Überlegenheit zu geben . Was würde für
Frankreich bleiben , wenn ihm die zahlenmätzige Überlegenheit
genommen würde ?

Die Arbeitslosenversicherung
BDI . Berlin , 12 . Sept . (Tel . ) Das Reichskäbinett beschäf-

tigte sich , wie das Nachrichtenbüro des VDZ . hört , heute vor -
mittag mit der Reform der Arbeitslosenversicherung .

Um 11 Uhr trat sodann der Sozialpolitische Ausschuß des
Reichstags zusammen , um sich nochmals mit demselben Pro -
blem zu beschäftigen . _ In der ersten Lesung des Ausschusses
ist bekanntlich die Regierungsvorlage in verschiedenen .Punkten
abgelehnt .

Kommunistische Ruhestörungen iu Stuttgart
WTB . Stuttgart , 12 . Sept . (Tel . ) Gestern abend kam es

aus Anlatz einer nationalsozialistischen Versammlung zu kom-
munistischen Störungsversuchen . Ein kommunistischer Demon -
strationszug wurde von der Polizei , die vom Gummiknüppel
Gebrauch machte , rechtzeitig aufgehalten . Die Kommunisten
drangen dann aber in einzelnen Trupps vor , belästigten und
bedrohten Autos , die die Neckarstratze durchfuhren , und wurden
auch gegen Passanten und Fahrgäste der Stratzenbahn ausfäl -
lig . Die Polizei zerstreute di« singenden und johlenden , fast
nur aus Fugendlichen bestehenden Gruppen .

Vor ueueu russisch englischen Berhandlunge »
WTB . London , 12 . Sept . (Tel .) Nach einer Meldung des

„Daily Telegraph " soll von britischer Seite über die nor -
wegische Regierung eine Mitteilung nach Moskau gegangen
sein , die der Frage einer neuen Zusammenkunft zwischenHenderson und einem Vertreter der Sowjetunion zur Erör -
terung der Wiederherstellung der diplomatischen Beziehungen
zwischen beiden Ländern betrifft .

Das Gefecht bei Bu Deuib
WTB . Paris , 12 . Sept . (Tel . ) Zu der gestern vom Kriegs -

Ministerium veröffentlichten Mitteilung über das Scharmützel
bei Bu Denib (Marokko ! berichtet die Agentur Havas ergän -
zend aus Rabat , datz sich die Verluste insgesamt auf 22 Tote
beliefen , darunter ein französischer Unteroffizier und ein fran -
zösischer Schütze . Ein starkes Truppenkontingent nehme die
Verfolgung der Eingeborenenabteilung auf .

Neuwahlen in Australien
WTB . Canberra , 12. Sept . (Tel .) Der Generalgouverneurbat die Auflösung des Parlaments genehmigt . Die Neuwahlen

werden Mitte Oktober vorgenommen werden .

Der Reichsjustizminister an die deutsche
Anwaltschaft

Reichsjustizminister V. Guerard hielt auf dem Deutschen An -
waltstag in Hamburg eine Rede , in der er die hohe Aufgabeder Anwaltschaft hervorhob , Träger und Mehrer des grotzen
Gedankens der deutschen Rechtseinbeit zu sein .

Unsere Rechtseinheit — führte der Minister aus — ist eitler
frei festen Grundpfeiler unserer Reichseinheit . An diesem
Grundpfeiler mitgebaut zu haben , kann die deutsche Anwalt -
schaft für sich in Anspruch nehmen . Ihr fiel die weitere grö -
tzere Aufgabe zu , mitzuarbeiten an der Weiterbildung deS
Rechte » ? denn nur dann kann der Rechtsgedanke im Volke
lebendig bleiben . In der Erfüllung dieser Aufgabe wird das
Recht auch ein bedeutsamer Faktor für die Ausgestaltung und
die Festigung der deutschen Republik . Die deutsche Anwalt -
schaft ist seinerzeit als freier Baum in die Welt gesetzt und
hat dessen Schicksal : in den Jahren einer glücklichen wirt -
schaftlichen Entwicklung gedieh sie, in den Zeiten der Not litt
auch sie besonders , und in den beengten Verhältnissen unserer
gegenwärtigen Zeit hat sie zu kämpfen , wie die anderen freien
Berufe . Ich kann Ihnen die Versicherung geben , datz ich mich
als Reichsminister der Justiz stets dafür einsetzen werde , datzdie Anwaltschaft nicht in ihren Entwicklungs - und Betätigungs -
Möglichkeiten weiter eingeengt und durch Fesseln behindertwerde .

> Zum ^ chlutz gedachte der Minister der engen Verbundenheitder Anwaltschaft und des deutschen Richterstandes .

Bericht des badiscken Gewerbe «
auksicktsamtes 1928

Von Abg . Henrich
Das badische Gewerbeaufsichtsamt ist wie alljährlich,I

mit seinem Bericht für das Jahr 1928 vor einiger Zeit
an die Öffentlichkeit getreten . Dem Bericht kann die
nötige Achtung wiederum nicht versagt werden . Eine
Fülle von geleisteter Arbeit , von Zusammenstellung und
Vergleichen , von Anregungen , die ein gutes Bild bieten
und den Segen dieser Einrichtung sinnfällig zeigen . Noch
nicht lange ist es her , datz die Bad . Gewerbeaufsicht ihr
50jähriges Bestehen feiern konnte . Interessant und
gleichzeitig ein wirtschaftsfortschrittlicher Gradmesser sind
die Berichte dieser 50 Jahre . Nicht minder anschaulich
ist aber auch das Bild in bezug auf Schutz und die Ge -
sundheit der menschlichen Arbeitskraft .

Eine erfreuliche Tatsache läßt sich gleich eingangs des
Berichtes verzeichnen : es ist möglich, das Amt weiter
auszubauen und mehr Anfsichtsbeamte einzustellen . Die
Handelsaufsicht besteht jetzt aus einer technischen und
kaufmännischen Kraft , so datz auch da die Gewähr für
eine zweckentsprechende Bearbeitung der Fälle gegeben rst.

Unterziehen wir einmal die Aufstellung einer näheren
Besichtigung , so ergibt sich , datz im Jahre 1928 von den
Beamten im ganzen 3319 Anlagen in 10 931 Besichtig»«-
gen kontrolliert und besucht wurden . In den besichtigten
Betrieben waren beschäftigt 206 534 Personen . Die mei -
sten Besichtigungen entfielen auf das Nahrungs - und
Genutzmittelgewerbe bzw. Tabakgewerbe , die wenigsten
auf das Versicherungsgewerbe . Neben diesen Besichtigun -
gen nahm das Amt noch an 452 Besprechungen bei Be«
zirksämtern , Stillegungsverhandlungen usw. , teil .

Durch Untersuchung vorgekommener Betriebsunfälle ,
durch Nachprüfung leichter Unfälle und durch Besichtigun -
gen mußten in 1236 Betrieben 3124 Auflagen erteilt
werden .

* >
Es entfallen Auflagen :

854 auf Verhütung gesundheitsschädlicher Einflüsse ,
1315 auf Unfallverhütung ,

955 auf allgemeinen Schutz der Arbeiter .
Ein ganz interessantes Bild gibt die Zusammenstellung
der Streiks und Aussperrungen im Jahre 1928. Die
Zahl der bestreikten oder ausgesperrten Betriebe ist 234
mit einer Gesamtbelegschaft von 13 287. Die Zahl der
verlorenen Arbeitstage beträgt 131634 . Von den 28
Streikfällen , betraf die Forderung in 19 Fällen Arbeits -
lohn , in 17 Füllen Arbeitslohn und Sonstiges , in einem
Fall nur Lohn , in einem Fall nur Sonstiges . Diese
Wirtschaftskämpfe endeten in sieben Fällen mit vollem,
in 13 Fällen mit teilweisem und in acht Fällen ohne Er -
folg . Die Zahl der Streiktage verteilt sich wie folgt : In
Kämpfen mit vollem Erfolg gingen 23208 , mit teilweisem
Erfolg 108 072 , und ohne Erfolg 60354 Tage verloren .
Leider läßt sich nicht feststellen, inwieweit jeweils bei die-
sen Wirtschaftskämpfen friedliche Lösungsversuche vor -
ausgingen , und welcher Art diese waren , und wie das
Verhalten der streitenden Parteien war .

Ein nicht minder interessantes Bild bietet die Zusammen -
stellung über Betriebsftillegungsanträge , deren Genehmi -
gung , sowie die Beschäftigung von Ausländern . Anträge
ans Betriebsstillegung wurden 279 gestellt. Dabei kom
men gemäß der Verordnung vom 8 . Novemebr 1920 und
15 . Oktober 1923 nur Betriebe in Frage , mit mindestens
20 Arbeitnehmern . Auf das Nahrungs - und Genußmittel -
gewerbe entfällt der Löwenanteil , nämlich 137 . Monat -
lich erfaßt , entfallen auf den Dezember die meisten An-
träge mit 482 an der Zahl . Die Gesamtzahl der nicht
landwirtschaftlichen , ausländischen Arbeiter betrug 812,
Anträge waren 854 gestellt . Bei den ausländischen Ar -
beitern inuß und wird jeder Fall einzeln geprüft und Ge -
nehmigung nur erteilt , wo die heimische Arbeiterschaft
vor der Konkurrenz durch ein sie schädigendes Angebot
geschützt und die Wirtschaft notwendig auf diese Kräfte
angewiesen ist . Der Staatsangehörigkeit nach handelt es
sich vorwiegend um deutschstämmige Ausländer . Der An¬
teil der übrigen Nationen ist gering .

Vergleichen wir nun noch die Aufstellung der im Jahr !
1928 erfolgten Unfälle nach Berufen , Altersklassen un >
Geschlechtern , so bekommen wir ein äußerst vielsagend« «
Bild , zumal , wenn wir noch unterscheiden nach Unfall « »
mit Todesfolge . Männliche Unfallbetroffene sind e3
26 234 , davon tödlich 119, weibliche Unfallbetroffene 2"



davo» tödlich -- Wei . - - V»u den msvnlichkÄ Unfallbetlof -
fencn entfallen auf die Altersstufen MhisM Jahre miß

'

8238 . Hei den weiblichen Unfallverletzten liegt die Höchst -
zahl ebenfalls in der Klasse von 20 bis 3V Jahren . Nun
folgt aber die Altersklasse von 16 bis 20 Jähre . Es läßt
sich das daraus erklären , daß in den höheren Atersklassen
weniger Frauen berufstätig sind . Unfälle mit Todes -
folge entfallen am meisten auf die Altersklasse 30 bis 50
Jahre . Nach Unsallhäufigkeit betrachtet , nehmen die
Verkehrsunfälle den ersten Rang ein , auch hinsichtlich
Todesfolge . An zweiter Stelle folgen Unfälle bei Waren -
transport und Transportanlagen . Aus die verschieden-
sten Berufsarten verteilen sich dann die restlichen Unfälle
etwas gleichmäßiger . Eine unersreuliche Ausnahme bil-
det allerdings das Bau - und Baunebengewerbe . Gegen -

, über dem Vorjahr ist die Unfallzahl um 26 Proz . ge¬
stiegen .

Besonderen Dank gebührt dem Gewerbeaufsichtsamt
für die Zusammenstellung und statistische Zählung der
Wcrkwohnungen . Aus diesem Bilde lassen sich Schlüsse
mannigfachster Art ziehen . Zahlenmäßig sieht etwa das
Bild so aus : In den 2743 erfaßten Betrieben mit einer
Gefamtbelegschast von 189 405 männlichen und 99 530
weiblichen Personen sind 12 723 Werkwohnungen vor -
Händen . Die Zahl der Betriebe unter 100 Arbeitneh -
mern beträgt 2209 mit einer Gesamtbelegschaft von
68336 männlichen und 41414 weiblichen Personen und
2559 Werkwohnungen . Die Zahl der Betriebe mit dem
über 100 Arbeitnehmern ist 534 , mit einer Belegschaft
von 121 069 männlichen und 58116 weiblichen Personen
und 10164 Werkwohnungen . Auf Berufsgruppen ver -
teilt , weist die Textilindustrie die meisten Werkwohmin -
gen auf . Es folgt dann die chemische Industrie . Den

■ niedrigsten Satz hat die Musikinstrumenten - und Spiel -
Warenindustrie zu verzeichnen . Hier kommt erst auf
610 bis 615 Arbeitnehmer eine Werkwohnung , während
in der Textilindustrie fchon bei 58 bis 60 , und in der
chemischen Industrie bei 100 Arbeitnehmern , dieses der
Kall »st.

Noch stärker verschiebt sich das Bild « wenn wir die
Werkwohnungen nach Amtsbezirken verteilen . In den
Amtsbezirken Säckingen , Schopfheim , Lörrach , also aus -
Kesprochene Textilindustriegebiete , fällt auf sechs bis . ,acht .
Arbeitnehmer schon eine Werkwohnung , während dieses
bei Lahr als dem nach dieser Hinsicht ungünstigen Bezirk
erst bei 90 Personen zutrifft .

Soweit rundet sich im großen und ganzen das Bild
nach der zahlenmäßigen und statistischen Seite . Ganz
interessant und lehrreich sind die Bemerkungen Wirtschaft-
lichrr und sozialer Art , die dem Bericht beigegeben sind.
Uns interessiert zunächst einmal , was das Gewerbeauf -
Mitsamt hinsichtlich des Betriebsrätewesens zu sagen
Habe . Es ist eine wesentliche Veränderung gegenüber
früheren Jahren kaum eingetreten . In den größeren
und mittleren Betrieben funktionieren die Betriebsräte
Dut, in den kleinen findet man vielfach noch Widerstand

,
'
Degen die Einrichtung . Der weit überwiegende Teil der
Betriebsräte gehören einer ArbeitnehmerorgcMisation an .
Die vom Betriebsrätegesetz gestellten Aufgaben wurden
zum größten Teil in Gemeinschaft mit den Unternehmern
friedlich gelöst , und zwar war die Zusammenarbeit eine
zufriedenstellende . Die Betriebsräte haben sich im gro -
ßen und ganzen bewährt .

Das Tarif - und Lohnwesen hat bedeutende Neuerun -
gen erfahren . An Stelle von Ortstarifen trat verfchie-
dentlich der Bezirks - und Landestarif . Reichstarife be -
sieben für verschiedene Berufe .

Ein unrühmliches Kapitel bildet der Abschnitt : Haus -
arbeit . Was an sozialem und wirtschaftlichem Elend sich
dort noch zeigt , ist sehr stark . Leider ist es so, daß Ände-
rungen kaum möglich sind , pder doch nur unter den aller -

' größten Opsern , die fast durchweg die Heimarbeiterscha ^t
zu tragen hätte .

Die soziale Lage der Arbeiterschaft in Baden hat eine
merkliche Veränderung erfahren . Das rein proletarische
im Sinne , das Proletariat Leute sind , die rein nichts
besitzen , wie ihre Arbeitskrast — trifft immer weniger
einheitlich zu. Eine leichte Besserung der Besitzverhält -
i iji : macht sich in den proletarischen Schichten bemerkbar .
Diese Besserung ist aufrichtig zu begrüßen , und jedem
ehrlich denkenden Menfchen muß es Herzensbedürfnis
sein, diese Entwicklung weiter sortschreiten zu sehen. Der
Staat darf nichts tun , was diese Entwicklung hemmt .

Der ganze Bericht des Gewerbeaufsichtsamts ist schlecht-
hin eine gute und fleißige Arbeit . Man muß dem Amt
dankbar sein , für die Durchleuchtung der Verhältnisse von
den verschiedensten Seiten . Besonderen Dank gebührt
dem Hauptverantwortlichen des Berichtes , dem Ober -
regierungsrat Emmele .

Ein „Eckener - Paß " in Amerika- Ein Bergsattel im östlichen
Kohlengebiet ist — wie aus San Diego (Kalifornien ) gemeldet
wird — zur Erinnerung an die Überfliegung durch das Luft «
schiff „Graf Zeppelin " „Eckener - Paß " getauft worden .
Tin Artneeflugzeug , in dem sich Major Karl Spatz sowie der
Kapitän der „Emden "

, de la Perriere , befanden , überflog den
Paß und warf einen Fallschirm ab , an dem eine deutsche und
eine amerikanische Flagge befestigt Waren .

Ter internationale Krankenverfichernngskongreß wurde in
Zürich eröffne ». 100 Delegierte von 32 Verbänden nehmen
teil , die 30 Millionen Versicherte umfassen . Die Delegier -
len kamen aus 18 Staaten . Der Kongreß wählte zum Präsi -
denten Elderifch (Ofterreich ) , zu Vizepräsidenten Lehmann vom
Hauptverband deutscher Krankenkassen und Petin lFrankreich ) .

Zweitausend Arbeiter der Lederindustrie in Wien haben
wegen Ablehnung ihrer Lohnforderungen die Arbeit nieder -
velegt .

Die AnkklürüyH der. Komben »nscvlSge
. ® k Ermittlungen der Polizei "

Über die Aufklärung der Bombenattentate wird noch berich¬
tet , daß sie durch Zusammenwirken , der ' preußischen , hambur¬
gischen und mecklenburgischen Polizei erfolgte .

Vor einigen Tagen nun ging ine Nachricht ein , daß ein Auto
nach de'm Lüneburger Attentat aus ,der Gegend von Heide mit
verdächtigem Inhalt unterwegs sei. Man verlor aber wieder ,
die Spur des Wagens . Die . ganze Gegend von Neumünster

. bis nach Lüneburg wurde nun mit einem Fahndungsnetz
überzogen . Es gelang dann , das verdächtige Auto wieder zu
beobachten , als es nach Hamburg fuhr . Die Polizei konnte
das Ziel des Wagens in Hamburg feststellen , dieses Ziel war
die Wohnung des Bankbeamten Schräder . Man nahm dort
eine Haussuchung vor und fand ein verschnürtes Paket , das
sich als eine neu angefertigte Höllenmaschine entpuppte , die
für einen in nächster Zeit geplanten Anschlag bestimmt war .
Schräder wurde von der Hamburger Polizei sofyrt verhaftet .
Das Auto aber wurde weiter verfolgt . Es fuhr nach Itzehoe ,
wo der Fahrer eine Unterredung im Gebäude der „Landvolk -
zeitung " hatte . Sodann fuhr der Wagen weite ? nach
Krempe . Jetzt griff die Polizei zu . Der Autofahrer wurde ,
wie schon berichtet , als ein früherer , angeblich aus Stuttgart
stammender „Polizeihauptmann " Nickels festgestellt . Er wurde
verhaftet und in seiner Wohnung schwer belastendes Material
beschlagnahmt .

Auf Grund dieses Materials nahm die Polizei dann die
weiteren verdächtigen Personen fest, darunter den früheren
Oberleutnant Wäschke, den Herausgeber der .Landvolkzei -
tung "

, und den Redakteur der „Landvolkzeitung "
, Bruno von

Salomon . Zu den am schwersten Belasteten unter den Ver -
hasteten gehört auch der Uhrmacher Plen , der stark verdächtig
ist, den Mechanismus der Höllenmaschinen hergestellt zu ha -
den . Endlich wurden noch drei Angeklagte der „Landvolk -
zeitung "

, Kühl , Dammann und Johnsten , festgenommen . Von
Tammann konnte bereits festgestellt werden , daß er bei dem
letzten Attentat in Hohenweststädt aktiv beteiligt war . In
Breslau wurden die beiden Landvolkführer Hamkens und
Muthmann verhaftet .

Unzweifelhaft steht fest, daß der Kreis , der jetzt von der
Polizei festgenommen ist, dem rechtsradikalen Lager angehört .
Einige wie Gert Techow und die Brüder SaloiNon stammen
aus deni Kreise der Organisation Consul , andere , wie die in
Itzehoe Verhafteten gehören zu dem Kreise der radikalen
Landvolk- Bewegung , wieder andere , wie der in Berlin ver-
haftete Werner Latz, gehören de!r rechtsradikalen Freischar
Schill an .

Die Verhafteten
Der in der Bombenaffäre verhaftete „Polizeihanptmann

! a. D ., Nickel " ist der Leiter der Wach - und Schlietzgesellschaft
in Heide . Den Titel eines Polizeihauptmanns a . D . hat er
sich selbst zugelegt . Er hatte in der Zeit der oberschlesischen
Wirren dortselbst eine Abwehrkompagnie ausgestellt und sich
als deren Führer mit dem Hauptmannstitel ausgestattet .

Die Verhaftung des langjährigen Landbundführers Weschke
hat in den Kreisen der Landwirtschaft eine Sensation hervor -
gerufen . Der Landbund selbst hat eine Erklärung heraus -
gegeben , in der er von Weschke abrückt und feststellt , daß dieser
seit einiger Zeit nicht mehr Geschäftsführer des Landbun -
des sei.

Über Hans Gerdt Techow ist noch zu berichten , daß er im
Zusammenhang mit der Ermordung Rathenaus vom Staats -
gerichtshof zu vier Jahren und einem Monat Gefängnis ver -
urteilt wurde , und zwar wegen Beihilfe . Sein Bruder Wer »
ner verbüßt augenblicklich die 15jährige Zuchthausstrafe , zu
der er als Führer des Mordautos verurteilt worden war . Im
Jahre 1827 gehörte Hans Gerdt Techow zu dem Kreis um
Ehrhardt , gegen den ein Verfahren wegen Fortsetzung des
verbotenen Wicking- Bundes eingeleitet war . Das Verfahren
ist aber infolge der Amnestie von 1928 eingestellt worden .

Über Ernst von Salomon wird njoch bekannt , daß er von
Beruf Schriftsteller , in Kiel geboren und 27 Jahre alt ist. Er
hatte in Berlin drei Wohnungen . Werner Laß ist ebenfalls
27 Fahre alt .

Der Kreis um den Hilfsreoisor Erich Timm , dem der Ar -
beiter Mittelsdorf , der Schlosser Kurt Roßteutscher und der
Mechaniker Heinrich Bänder angehören , hat aller Wahrschein -
lichkeit nach mit den Anschlägen nichts zu tun , doch ist fest-
gestellt , daß sie sich mit der Herstellung von Sprengstoff usw .
beschäftigt haben .

Weitere Verhaftungen
WTB . Hamburg , 12. Sept . (Tel . ) Die Vernehmung der

im Zusammenhang mit den Sprengstoffanschlägen verhafteten
Personen im Altonaer Polizeipräsidium wird fortgesetzt . In -
zwischen sind weitere Verhaftungen in der Provinz vorgenom -
men worden . So wurde heute früh in Heide der Wirt des
„Heider Hofes "

, Lothar Gcngclazki , unter dem Verdacht der
Mittäterschaft bzw . Mitwisserschaft verhaftet . Er war ein
intimer Freund des verhafteten Nickel . In Itzehoe wurden
gestern Haussuchungen ^ sowohl in der Schriftleitung der na -
tionalfozialistischen „Schleswig - holsteinischen Tageszeitung "
wie in den Wohnungen der Redakteure dieser Zeitung , llhse
und Ehlers , vorgenommen . Beide waren nicht in Itzehoe . Sie
wurden in Hamburg festgenommen .

Ein Gerücht von der Verhaftung des preutzifcheu Landtags¬
abgeordneten Lohfe bestätigt sich nicht .

Freilassung von drei Verhasteten
WTB . Berlin , 12. Sept . (Tel . ) Die Vernehmung der ge-

stern in einem Cafe in der Leipziger Straße festgenommenen
drei Personen ergab , daß sie zwar in enger Verbindung mit
den in Schleswig - Holstein und in Berlin festgenommenen
Personen stehen , daß aber der Verdacht einer Beteiligung an
den Bombenattentaten sich nicht bestätigt hat . Karl Heinz
von Winterfeldt , Horst von Salomou und der Flugzeugführer
Willy Eichler werden deshalb im Laufe des heutigen Tages
wieder entlassen werden .

Englische Blätterstimmen
WTB . London , 12 . Sept . (Tel . ) Die gesamte Presse ver -

öffentlicht an erster Stelle eingehende Berliner Berichte über
die im Zusammenhang mit den Bonibenattentaten Vorgenom -
menen Verhaftungen . Allgemein wird der deutschen Polizei
hohe Anerkennung gezollt , die, wie „Daily Expreß " in Fett -
druck auf der vordersten Seite mitteilt , das „Komplott zum
Sturze der Republik " zum Scheitern gebracht habe .

Auch „Daily Mail " spricht von einer „großen Verschwörung
gegen die deutsche Republik "

. Redaktionell äußert sich bisher
nur „Morning Post "

, die schreibt : Die kürzlichen Bomben -
explosionen in Deutschland dürfen nicht leicht genommen
werden . Es ist wenigstens befriedigend , zu wissen , daß die
Polizei in der Lage war , so schnell und wirksam gegen diese
verächtlichste Form politischer Agitation vorzugehen . Der
Berliner Korrespondent der „Times " schreibt aber : Die
kürzlichen Attentate waren so amateurhaft in Plan und
Durchführung , daß man sie nur als das Werk einer Gruppe
unverantwortlicher Extremisten anzusehen vermag . Der
Berliner Korrespondent der „Daily Mail " bemerkt : Diese
Terroristen sind nur Werkzeuge in den Händen derer , die
eine große Verschwörung gegen die Republik leiten .

Das Volksbegehren der « eckten
ReichSgesey und WeltpoUtik

Der „ Reichsausschutz für das Volksbegehren " erläßt ein «
, Erklärung , wonach die Vorbereitungen für das Volksbegehren

abgeschloffen sind und dieses einem Gesetzentwurf zugrunde
gelegt ist, der grundsätzliche außenpolitische ? Forderungen ent «
hält , die auf der Tatsache fußen , daß Deutschland nicht die
Schuld am Kriege trägt . Die Befreiung Deutschlands von
diesem Vorwurf müsse die Grundlage der deutschen Außen »
Politik sein . Voraussetzung . für eine wirkliche Liquidierung ,
des Krieges fei die Anerkennung der deutsche» Lebensnotwen «
digkeiten , zu denen vor allem die Räumung der besetzten Ge -
biete sowie die Rückkehr des Saargebietes und die Rüftungs «
angleichung zwischen den gerüsteten europäischen Mächten und
dem entwaffneten Deutschland gehöre .

Die dem Reichsausschutz angeschlossenen Parteien würden
im Reichstag bei der Beratung der für die Haager Bereinba »
rnngen notwendigen Gesetze die Aussetzung ihrer Berkündi -
gung beantragen und dem Reichsinnenminister einen Gesetz»
entwurf einreichen , in dessen erstem Paragraphen die Reichs -
regierung verpflichtet werden soll, den auswärtigen Mächten
unverzüglich davon Kenntnis zu geben , daß Deutschland das
erzwungene Kriegsschuldanerkenntnis des Persailler Vertrages ,
das der geschichtlichen Wahrheit widerspreche und auf falschen
Voraussetzungen beruhe , für völkerrechtlich unverbindlich er -
achtet . Ferner hat die Reichsregierung nach § 2 darauf hinzu¬
wirken , daß das Kriegsschuldanerkenntnis des Artikels , 231
förmlich außer Kraft gesetzt und die besetzten Gebiete unver -
züglich und bedingungslos unter Ausschlutz jeder Kontrolle un »
abhängig von Annahme oder Ablehnung der Beschlüsse der
Haager Konferenz geräumt werden .

Nach § 3 dürfen von der Regierung keine neuen Lasten , und
Verpflichtungen übernommen werden , die auf dem Kriegs -
schuldanerkenninis beruhen Nach § 4 unterliegen Reichskanz »
ler und Minister sowie Bevollmächtigte des Deutschen Reiches ,
die entgegen den Vorschriften des § 3 Verträge mit auswar, ,
tigen Mächten zeichnen , der Bestrafung . § 5 bestimmt ^ daß
das Gesetz mit seiner Verkündung in Kraft tritt .

*
Von den Blättern , die zu dieser Erklärung Stellung nah «

men , schreibt die „Germania " :
„Man ist eigentlich erstaunt , daß der Reichsausschuß solange

gebraucht hat , bis er diesen Gesetzentwurf der Öffentlichkeit
vorlegen konnte . Lieft sich doch dieses Dokument einer ge --
spielten politischen Naivität wie der Weihnachtswunschzettel '
eines unerfahrenen Kindes , das sich keine Gedanken über die
Erfüllungsmöglichkeit seiner Ansprüche macht . Über die
außenpolitischen Schwierigkeiten seines Programms hilft sich
der Reichsausschuß mit der in ihrer Einfachheit geradezu be,
stechenden Formel : „ . . . kann und muß erreicht werden "

, hin -
weg . So groß auch unser Respekt vor der Gesetzgebung de ?
Reiches ist , so wissen wir doch , daß sich mit einfachen Reichs »
gesehen keine Weltpolitik machen läßt . Das Traurige ist nur ,
daß hier Lebensfragen unseres Volkes in einer Weise zum
innerpolitischen Kampfobjekt der Parteien gemacht werden , die
den wahren Interessen der Nation nur in höchstem Maße ab-
träglich sein kann .

" ■

jfabrt des „Grak Teppelm " ins Industrien
gebiet

Das Luftschiff „Graf Zeppelin "- ist am Mittwoch nachts in
Friedrichshasen um 23,18 Uhr zu der bereits angekündigten
Fahrt nach dem rheinisch - westfälischen Industriegebiet mit 23
Passagieren an Bord aufgestiegen . Das Luftschiff schlug so -
fort nördliche Richtung ein .

Nachts halb 1 Uhr befand sich das Luftschiff über Stuttgart .
Nachts 2 Uhr erschien es über Frankfurt a . M . , um 3-10 Uhr
über Hanau ; es machte dort eine Schwenkung und nahm
Kurs auf Fulda . Kurz vor Schlüchtern bog das Luftschiff !
ab . erreichte 3.50 Uhr Gießen und passierte kurz nach 4 Uhr
die Höhenzüge bei Dillenburg in Richtung auf Siegen , die
südlichste - ladt Westfalens , die 4.25 Uhr überflogen wurde .
Weitere Ortsmeldungen kamen aus Düsseldorf (6 Uh») Kre¬
feld 6 .30, Elberfeld 7 Uhr .

7 .30 : Iserlohn , 8 .40 : Dortmund , 9.05 : Essen , 9 . 15 : Mül » ,
heim . Das Luftschiff besuchte auf seinen Schleifenfahrten
über dem Industriegebiet nunmehr Städte zweimal .

Dann wurden Hannover und Braunschweig besucht . Ob
Berlin besucht wird , steht noch nicht fest. Der Zeppelin will dann
die Rückreise nach Friedrichshafen über Magdeburg , Eisleben .
Weimar , Eisenach , Koburg , Rothenburg , Heidenheim und Ulm
machen .

Glänzende Fahrt
WTB . Essen , 12. Sept . (Tel .) In ruhiger und schneller

Fahrt nahm das Luftschiff „Graf Zeppelin " seinen Weg
über Westdeutschland . Um 7.25 Uhr näherte sich der Weltum -
segler , Hagen überfliegend , dem rheinisch -westfälischen In -
dnstriegebiet . In schneller Fahrt wurden die Städte Dort -
mund , Bochum, Essen, Mülheim (Ruhr ) , Sulzburg , Ober-
hausen überflogen . Von dort kehrte das Luftschiff in gerin -
ger Höhe , die Kruppsche Gußstahlfabrik begrüßend , zurück
und nahm seinen Kurs auf Gelfenkirchen - Buer und Reckling -
hausen , die nordwestliche Grenze des rheinisch - westfälischen
Industriegebiets , wo es um 9.48 Uhr eintraf . Von dort setzte
der „Graf Zeppelin " seine Fahrt nach Nordwestdeutschland
in Richtung Münster i . Westfalen fort .

*
WTB . Hannover , 12. Sept . , Tel . ) Nachdem das Luftschiff

Bückeburg um 11 .20 Uhr verlassen hatte , traf es um 11 .44
Uhr über Hannover ein , begeistert begrüßt von einer viel -
tausendköpfigen Menge , die das Luftschiff aus den Straßen
und Plätzen , auf den Dächern und an den Fenstern erwartet
hatte . Das klare , herrliche Wetter ermöglichte eine gute
Sicht . „Graf Zeppelin " verließ um 11 .4« Uhr die Stadt in
östlicher Richtung und erreichte Braunschweig um 12 . 10 Uhr .

Die Krise im Verficherungsgewerbe
Eine Anfrage der Demokraten

Die Deutsche demokratische Reichstagsfraktion hat eine par -
lamentarifche Anfrage an die Reichsregierung gerichtet , in der
es heißt : Die Lirisis in der Frankfurter Allg . Bersicherungs -
AG . hat Mißstände offenbart , deren Beseitigung im Interesse
des deutschen Versicherungswesens geboten erscheint . Wir fra -
gen die Regierung :

1 . Haben die bisherigen Prüfungen der Regierung ergeben ,
daß die Mißstände , soweit sich die staatliche Aufficht als unzu -
länglich erwies , auf Mängel des Reichsgesetzes über private
Versicherungsunternehmungen oder aus Mängel des Aufbaues
und der Verwaltungsmethoden des Reichsaufsichtsamtes für
Privatversicherung oder auf Versagen der mit der Aufsicht be-
trauten Personen zurückzuführen sind ?

2 . Welche Folgerungen hat die Regierung aus dem Ergebnis
ihrer Prüfung « , gezogen und welche Vorschläge will sie
machen ?

3. Wird die Regierung aus den Vorgängen auch einen An -
laß herleiten , die Reform des Aktienrechtes , insbesondere zur
Erhöhung der Publizität der Gesellschaften und der Konzerne
und zur Verstärkung des Aktionärschutzes zu beschleunigen ?



Reklame und Journalismus
^ ^ ortraHc,

'
die im Rahmen !des

kü - zlich in ? erlin "
abgehaltenen Weltreklameton -

greffes ]täj mit den vielerlei Problemen des nu >*
dernen Werbewesens auseinandergesetzt haben ,
interessiert das Referat des Redakteurs Professor

- Vr Emil Dovtfat (Berlins der - über „Reklame
- und Journalismus " sprach . Er '

führte ' u . «t. auS :
Der Präsident der Vereinigten Staaten von Nordamerika hat

de » Delegierten seines Landes zu diesem Kongresse eine schöne
und nützliche Parole mitgegeben : Er hat ihnen geraten , für die
ethische Wertung der Anzeige einzutreten , Sorge zu tragen ,
daß jede werbende Angabe wahr sei , und daß ein ehrlicher
Wettbewerb Wahl und Erfolg aller Werbemittel bestimme .
Wer diese ethische Forderung durchsetzen will , kann unmöglich
vorbeigehen an dem Problem : Reklame und Journalismus .

Die Reklame in der Form der Anzeige und der Journalist
mus haben gemeinsam die Moderne Tageszeitung geschaffen .
Sie haben damit gemeinsam dem heutigen Leben das stärkste
Ausdrucksmittel seines öffentlichen Wollens und öffentlichen
Meinens gegeben . Erst seit die Presse ihre Meinungsfreiheit
erfochten hat , könnte auch der Anzeigenreklame die breiteste
Öffentlichkeit erschlossen werden ; erst der Ertrag der Anzeige
wiederum gab dem ZeitungZwesen die wirtschaftliche und tech-
msche Kraft , seine Nachrichten in Blitzesschnelle rund um den
Erdball zu sammeln und seine Nachrichten und Meinungen
wieder zu verbreiten . Reklame und Journalismus haben sich
also gegenseitig in der Zeitung ihre Tribünen errichtet . Sie
tragen einander , und dennoch : sie sind streng voneinander gc-
trennt .

In dieser strengen Trennung zwischen dem Anzeigenteil einer
Zeitung und ihrer journalistischen Arbeit liegt für beide der
größte Erfolg . Aber auch die größte Gefahr . Gemeinsam ist
beiden die Werbeabsicht . Aber gänzlich verschieden ist ihr
Werbeinbalt . Ob der Journalismus im Meinungskampfe steht

, oder Nachrichten sammelt und vermittelt , überall sind es all -
gemeine , sind es öffentliche Interessen , denen er dienstbar ist.
Wo aber die Reklame auftritt , ist zunächst immer ein privates
Interesse Triebkraft der Werbehandlung . Dieser Wettbewerb
muh ehrlich sein . Er muß als „fair play " mit guten Mitteln
und unter gleichen Voraussetzungen geführt werden . Wenn
aber in diesem gesunden und ganz natürlichen Wettkampf die
Leistungen der Kämpfenden sich steigern . Geringes ausscheidet
und Wertvolles sich behauptet , so ist es unerträglich , wenn hier
Kämpfer das Visier schließen , regelwidrige Fechterkniffe an -
wenden und unerlaubte Hilfsmittel benutzen .

Ein derart unerlaubtes Hilfsmittel ist die Bermengung >>« n
Reklame und Journalismus . Unerlaubt auch für den Jour -
nalismus . der dadurch seine allgemeinen Zielen dienende Ar »
beit privatwirtschastiich mißbrauchen läßt , « »erlaubt für die
Anzeige vor allem deswegen , weil sie irreführend im journa¬
listischen Kleide erscheint , also nicht nur kostenlosen Anzeigen -
räum zu gewinnen sucht, sondern auch in einem private ?! Wett -
bewerb öffentlichen Vorspann regelwidrig nutzt . Also in bei -
den Fällen : Vorspiegelung falscher Tatsachen . -

In beiden Fällen auch höchst gefährlich für die journalistischen
wie . für die Wirtschaftswerbenden Ausgaben der Zeitung . Man
kennt die Versuche , vom Anzeigenteil her den redaktionellen
Teil zu beeinflussen . Sie sind sehr mannigsaltig imd treten in
allen Masken auf . Bald %i freundlicher Selbstverständlichkeit ,
bald laut fordernd . Wenn derartige Versuche sich siegreich
durchsetzen , so bedeuten sie das Ende der Tageszeitung in ihrer
gegenwärtigen Form nnd damit das Ende unseres besten Äe -
klameträgers . Wenn der redaktionelle Teil verkappt dem An -
zeigenteil dienstbar gemacht wird , so ist die tiefste Ursache jetes
publizistischen und jedes reklametechnischen Erfolges der Zei -
tungsarbeit dahin ; das Vertrauen des Lesers -. - Für die Be -
Ziehungen zwischen Journalismus und Reklame gilt in der
Endwirkung unwiderlegbar der Grundsatz :

Die Anzeigenkraft des Blattes ist am stärksten , das dem An -
zeigenteil keine Einwirkung auf seine journalistische Arbeit
gestckttet. Je größer die publizistische Unabhängigkeit , um s»
« « iyer der Anzeigenerfolg .

Dies Grundgesetz muß jeder journalistische » und jeder an -
zeigenmäßigen Arbeit voraufgestellt werden . Wo große Wirt -
schaftserfolge Einzelner erzielt werden , wo hervorragende pri -
vatwirtschaftliche Erfolge Gegenstand allgemeinen und öffent¬
lichen . Interesses geworden sind , pflegt die Zeitung auch >m
redaktionellen Teil zwangsläufig darüber zu berichten . Wer
wollte z. B . die vertehrstechnischen Erfolge eines neuen Schiffs -
typs von der redaktionellen Besprechung ausschalten . Äber der -
artige Ereignisse zu berichten , liegt ganz einfach in den organi -
schen Gesetzen aller journalistische » Arbeit . Aber jedes der
Zeitung aufgezwungene journalistische Anzeigenhilfsmittel , olle
Reklamenotizen , redaktionellen Hinweise und Textreklamen
werden durch gesunde Zeitungen ganz von selbst in eine Form
gebracht , zusammengefaßt und gekennzeichnet , daß der Leser
sie schon sehr bald als das nimmt , was sie sind : Kein journa -
listischer Text ! Bloße Beigaben zur Anzeige ! Das Gegenteil
würde den Verlust des Vertrauens in den redaktionellen Teil
und damit das Ende der Zeitung bedeuten . Zeitungsleute und
Reklameleute haben also ein gemeinsames Interesse daran ,
gegen Bestrebungen Front zu machen , die chnen den Anzeigen »
wert der Zeitung zerschlagen , gegen Organisationen und Per -
sönlichkeiten anzugehen , die eine Ausnutzung des redaktionellen
Teils zur p » ivatwirtschaftlichen Werbung sich zur Aufgabe ge-
macht haben . Es ist ein Zeichen gefährlicher Begriffsverwir -
rung , daß es solche Organisationen und solche Persönlichkeiten
überhaupt gibt .

Hier liegt auch eine Bildungsausgabe . Für die innere Be -
. dingtheit zwischen publizistischer Freiheit und Anzeigenwirkung
sollte man schon dem künftigen Werbepraktiker Verständnis bei -
bringen . Ebenso wie der künftige Journalist lernen und wissen
muß , wie bedeutsam für die wirtschaftliche und technische Aus¬
gestaltung seiner Zeitung und damit für die Wirkungsweite
seiner eigenen Arbeit der Anzeigenteil ist , ebenso muß der
Werbepraktiker der journalistischen Arbeit mit Sinn und Ver -
ständnis gegenüberstehen . Er mutz wissen , datz diese Arbeit
von öffentliche ^ Interessen bestimmt und in öffentlicher Ver -
anlwortung geleistet ist. Es mutz ihm in Fleisch und Blut
übergehen , daß jede Verschleierung der klaren Scheidung zwi -
schen dem redaktionellen und dem Anzeigenteil eine Verminde -
rung der Wirkungskraft der Zeitung ist, die beiden Aufgaben
gleicherweise dient . Daher sollten auch Zeitungswissenschaft
und Werbewissenschaft in der Bearbeitung dieser Fragen zu -
sammenwirken , weil sie für das Zeitungswesen wie für das
Werbewesen von gleicher lebenswichtiger Bedeutung sind .

So liegen in den Beziehungen zwischen Reklame und Jour -
nalismus für die Träger beider Arbeitsgebiete die höchsten be-
ruflichen Aufgaben . Möchte die Tatsache , daß die Unabhängig -
feit der journalistischen Arbeit auch die höchste Wirkung der An -
zeigenreklame verbürgt , in allen Teilen der Welt die Ethik bei -
der Berufsgruppen bestimmen .
— -

Ta « Freiburger « tadtthrater eröffnete seine diesjährige
Spielzeit mit Wagners „Rienzi "

. Die von Arthur Schneider
in . Szene gesetzte und von Friedrich Herzfeld geleitete Auf -
sührung fand starken Beifall . In den tragenden Rollen - sah
man Bruno Lorell als Rienzi , Pauline Strehl als Adriano
und Franzi von Dobay als Irene

Em Niiki » n«nkraftwerk' ' Die Schweiz enttKckelt auf dem Gebiete dir Nutzbarmachungihrer grohen Wasserkraftreserven eine lebhafte Tätigkeit und
. beginnt soeben mit den . Arbeiten für den Bau der Dizence -Werte . Die Dixence durchfließt das Bal des Dix in denWalliferalpen , welches seinen Namen einer alten Sage ver -dankt , wonach zehn Briganten , welche die Gegend unsichermachten , dort ihren Unterschlupf fanden . Zu ihrer Vernich -
tung habe man dann die Wälder , die ihnen als Deckung dien -ten , in Brand stecken müssen .

Der Stausee wird ans 2000 Meter Höhe liegen , von wo die
Druckleitung ins Rhonetal , in die Nähe von Sion führenwird . Der Höhenunterschied voq 1750 Meter wird das höchsteGefälle der Welt darstellen , übertrifft es doch um zirka 100Meter noch dasjenige von Fully (ebenfalls im Wallis ) , wel -
ches gegenwärtig den Weltrekord innehält . Das zu erstellendeKraftwerk wird 180 000 PS liefern . Die gesamten Baukostensind mit 73 Mill . Schweizer Franken veranschlagt .

Die d00 000 -Reichsmark -Prämie der Preuß .-Südd . Klassen -lotterie fiel auf Nr . 127 183, die in der ersten Abteilung inVierteln in Köln , in der ziveiten Abteilung im BerlinerNorden gespielt wird .
In den auf dem Bremer Flugplatz gelegenen Focke - Wulf -

Flugzeugwerken brach gegen Mitternacht Großfeuer aus . Die
Werkstätten sind völlig ausgebrannt / Zahlreiche größere Flug -
zeuge , darunter neue Konstruktionen vom Typ „ Möve " und
„ Buchsink " verbrannten .

Die Familie des Hausmeisters Schwierfch in Breslau hatteein Gericht Pilze - gegessen, die von einer Hausierer »? gekauftworden waren . An den Folgen sind die 9 und 5 Jahre alten
Knaben verstorben .

Der Saarbrücker Polizei ist es gelungen , den Mörder des
Dampfwalzenführers Nikolaus Lorig aus Wadrill zu verhaf -
ten . Es ist der 20jährige Schlosser Franz Wagner ans Schiff -
Weiler . Der Verhaftete ha» die Tat bereits eingestanden .

In Winsen a . d . Lnhe (Prov . Hannover ) , wurde der Füh -
rer der Landvolkbewegung im Kreise Winsen , GutsbesitzerAmandus Bick aus Rönne , verhaftet .

ItetiLlscdtier Teil
Beseitigung der Schiffahrtshindernifse

im Rhein bei Kembs
- t . Bekanntlich hat der Bau des Stauwehres bei Kembs ,

unterhalb Basel , zu einer ungewöhnlichen Behinderung der
Rheinschiffahrt geführt , da für die Schiffahrt nach und von
Basel nur ein zirka 30 Meter breiter Durchlaß offen gelassen
wurde , der den Großschiffahrtsverkeht aus dem Rhein prak -
tisch unmöglich machte ; denn es zeigte sich, daß ' das Pas -
sicren der Baustelle eine große Gefahr für die Schleppzüge
darstellte und einige » Schiffen bereits zum Verhängnis ge-
worden war Dadurch wurde nahezu die gesamte Schiffahrt
auf den Rhein -Rhöne - Kanal abgedrängt , was de » Franzosen
willkommene » Anlaß bot, die Notwendigkeit ihres Seiten »
kanalprojektes darzulegen und zu propagieren .

Die Widerstände und Proteste der Schiffahrttreibeuden ge-
gen die Unterbindung der Schiffahrt auf d ^m Rhein waren be»
greiflicherweife groß , und auch die schweizerischen Bundesbe »
Hörden legten bei der Zentralkommission für die Rheinschiff -
fahrt Protest ein . Diese mußte der Sache auf den Grund
gehen , da sie selbst Frankreich verpflichtet hatte , den Bau des
Kembser Werkes derart zu organisieren , daß die Rheinschiff -
fahrt in keiner Weise gestört werde . Die - in ihrem Aufträgeden Rhein befahrenden technischen Sachverständigen nahmen
auch den Wehrbau in Augenschein und stellten fest, daß die
Schiffahrttreibenden bei. diesem Zustand die Verantwortung
für die gefahrlose Fahrt durch die Baustelle mit Schleppzügennicht übernehmen könnten , so daß di« Großschiffahrt praktisch
unterbunden sei.

Unter dem Druck dieser Widerstände hat nun Frankreich die
Hindernisse beseitigt - Die beiden Pfeiler sind seit einigen Ta -
gen niedergelegt ; damit wurde die Öffnung von 30 'Meter auf
4g Meter verbreitert . Wenn auch diese Öffnung den gestellten
Forderungen nicht ganz entspricht , so wird sie doch die Auf -
» ahme der Großschiffahrt auf dem Rhein ermöglichen lassen .
Immerhin sind die für die Schiffahrt auf dem Rhein günsti -
gen Sommermonate ungenützt vorbeigegangen , da sich nahezu
der gesamte Verkehr auf dem Kanal abgewickelt hat .

Wie verlautet , will Frankreich den Wehrbau so befchleuni -
gen , datz die Pfeiler 2 und 3 bis Ende 1930, 4 und 5 bis Ende
1931 fertiggestellt sind.

Minister Dietrich spricht in Mannheim
Auf Einladung der Handelskammer Mannheim spricht Reichs -

ernährungsminister Dr. Dietrich am Freitag , den 13. Septem -
ber , in Mannheim über „Die Lage äin Getreidemarkt nnd die
Monopolbestrebungen " .

Ans ver basischen Landwirtschaft
Verwendung von Fallobst . Es gibt in diesem Jahre bei der

schlechten Verwendungsmöglichkeit sehr viel Fall - und anderes
Kernobst , das gebrannt werden könnte . Den meisten Land -
Wirten ist — worauf die Badische Landwirtschaftskammer hin -
weist — noch nicht bekannt , datz nach dem am 1 . August d . I -
in Kraft getretenen neuen Monopolgesetz das Brennen auf Ab-
lieferung möglich ist. Es wird deu Kleinbrennern bis 4
Hektoliter Jahreserzeugnis 2 Ml 14 M/if je Liter Weingeist
lfür den 1. Hektoliter , für die weiteren 2 JtM 1K Jlrf ) bei Ab¬
lieferung an die 'Reichsmonopolverwaltung bezahlt . Abliefe -
rungsabsicht ist beim Zollamt bei der Brennanmeldung mit -
zuteilen . Branntweinsteuer braucht in diesem Falle nicht ent -
richtet zu werden - .

Tagungen
Der Reichsverband der Plakatanschlagunternehmen e. B.

mit Sitz in Köln , hält seine ^diesjährige Generalversammlungin der Zeit vom 13 . bis 16 . September in Freibnrg i . Br . ab .
Die Tagung beginnt am 12 . September mit einer Besichtigung
von Baden -Baden . Eine Studienfahrt durch die Schweiz ist
als Abschlutz vorgesehen .

Süddeutscher Taubstummentag . Unter Beteiligung der Län -
der Bayern , Württemberg , Baden , Hessen- Nassau und der
Pfalz findet am 28. und 29. September in Heidelberg ein
Süddeutscher Taubstummentag statt , dem am 28. September
ein Begrützungsabend vorausgeht und am 29. September mit
einem Sommerfest des Taubstummenvereins Heidelberg ab -
geschlossen wird . Di ^ bekanntesten deutschen Taubstummensüh -
rer werden Referate halten . Es ist mit einer Teilnehmerzähl
von etwa 300 Taubstummen zu rechnen . Alle Anfragen seitensder badischen Taubstummen sind an den 1 . Vorsitzenden , Buch -
druckermeister Gaberdiel , Wiesloch , zu richten .

Ter Nordostschweizeriiche Verband für Rhein - Bodenfee wird
am 21 . September in Rheinfelden seine Generalversammlung
abhalten . Tie Tagesordnung enthält u . a . einen Vortrag des
W ^sserrechtSingenieurs Ofterwalder (Aarau ) über die Aussich -
ten für den Weg Basel —Bodensee.

» US der Landeshauptstadt ;v »dtfch »S Landesthrater . In der am Samstag , . dem , 4-September , als erste Vorstellung der neuen Spielzeit in Szenegehenden Neueinstudierung des ersten Teils von GociheS„Faust " ist das gesamte Schauspielpersonal nebst dem Chor ». und Ballettkörper beschäftigt . Die Titelrolle spielt zum .ersten »mal hier Paul Hierl . In den Rollen des „Gretchen " werdendie Damen Bertram und Schreiner , in der des „Mephisto " dieHerren von der Trenck und Dahlen , in de * des „ Valentin " di»Herren Just und Graf von Vorstellung zu Vorstellung in derWeise abwechseln , datz die genannten Rollen an den erstenbeiden „Faust " -Abenden , am Samstag und Sonntag (L. Teil ),von Frau Bertram und den Herren von der Trenck und Justgespielt werden . — Die Spielleitung hat Felix Baumbach .Torsten Hecht erstellt ^ die Bühnenbilder , Margarete Schellen -berg die kostümliche Ausstattung .
Das Hellsehen ! sowie Experimente der Gedankenübertra -gung , der praktischen und intuitiven Graphologie , der Tele »Vision (letzte Vorstufe des Hellsehens ), und des Gömboloy (in»bische Methode der Nervenstärkung ) wird am heutigen Don -nerstag , den 12. September , abends 8 . Uhr , im Eintrachtsaatder bekannte Okkultist und Hellseher Erik Jan Hanussen zumersten Male in Karlsruhe zur Vorführung bringen uni > wif »senschaftlich erklären . Hannssens Experimente rufen überallgrötztes Erstaunen hervor . Niemand sollte versäumen , dieseninteressanten Experimentalvortrag zu besuche» . — Karten '

sind im Vorverkauf bei Kurt Neufeldt , Waldstr . 81 (pnmittel - ,bar neben dem Munz ' schen Konservatorium ) sowie an derAbendkasse im Einlrachtsaal zu haben .

Wetttrnachrichtendienst der Bad . Landrswctterwarte , Karls «ruhe . Unter dem Einflüsse des inzwischen etwas nach , Ostenverlagerten mitteleuropäische » Hochdruckgebietes hat das hei »tere nnd trockene Wetter gestern angehalten . Ein weit nachSüden reichender Ausläufer einer nordöstlich Island liegendenZyklone hat heute früh die französische Küste erreicht und biszum Rhein vorübergehend leichte Bewölkung hervorgerufen . Dader Ausläufer auf seinem Kurs nach Nordosten unser Gevietnur streisen wird , ist außer Erwärmung bei südlichen Winden ,keine Änderung des allgemeine » Witterungscharakters zu er -warten . Strichweise kann es auch zu Gewittern kommen .Wetteraussichten : Zunehmende Erwärmung und vielfach heiterbei südlichen Winden , örtliche Gewitter .

Dandel und MirtsckM
Berliner Devisennotierungen

Amsterdam 100 G .
Kopenhagen 100 Kr .
Italien
London .
New Aork
Paris .
Schweiz

100 L.
1 Pfd .
1 D .
100 Fr .
100 Fr .

Wien 100 Schilling
Prag . . . 100 Kr .

12. September
GSiv ...nei

168.21 168.55
111 .74 111.96
21 .955 21 .995
20 .347 20 .387
4.188 4.206
16.42 16 .46
80 .84 81 .00
59 .08 59 .20
12.42 12 .44

11 . September
Geld bxit '

168.20
111 .72
21 .945
20 .346
4. 197
16.415
80.825
59.08
12 .42

168. 54
111 .94
21 .985
20.386
4 .205
16. 455
80.985
59.20
12 .44

Dir Tariferhöhung für ausländische Kohle»
Vor kurzem hatte bekanntlich eine in Mannheim stattgefun »den - Versammlung des Schutzverbandes des freien Kohlenhau .dels , an der Vertreter aus mehreren führenden süddeutschenStädten teilnahmen , eine Proiestentschließung gegen die Ta -riserhöhungen für ausländische Steinkohlen gefaßt . Sie wandtesich gegen die Absicht der Reichsbahn , ab 1 . Oktober die Frachtfür Kohlen zu . ändern , und zwar Steinkohlen im Versand vonWaffrriimschlagsplätzcn nicht mehr nach Ausnahmetarif 6, kon -dern nachderTarifklasse ? abzufertigen . Wie in einer neuen Mit -gliederversammlung des Schutzverbandes des freien Kohlenhan -dels , zu der wiederum zahlreiche auswärtige Vertreter zugegenwaren , festgestellt wurde , hat sich bisher der Badische Jndu -strir - und Handelstag bereit erklärt , auf Wunsch des badischenInnenministeriums die Frage eingehend zu prüfen . Dane -ben wird der Handelsschutzverband weitere Schritte zur Durch -bringung seines Protestes bei der Reichsbahn - Gesellschaft unter -nehmen . Zu diesem Zweck wurde ein besonderer Ausschutz ein -gesetzt , der die Vorarbeiten zu den entscheidenden Maßnahmentreffen soll.
Die Reichsbahn -Gesellschaft hat nämlich aus das Protest ,

schreiben des Schutzverbandes folgendes Antwortschreiben .über -mittelt :
„In der uns übersandte » Entschließung sind keine Tatsachenenthalten , die nicht vor Anordnung der Tarifänderung unsbekannt gewesen und bei unserer Entscheidung gewürdigt wä -ren , oder die uns einen Anlaß geben könnte « , die Änderungdes Ausnahmetarifs 6 rückgängig zu machen . Eine mündliche

Aussprache in dieser Angelegenheit halten wir hiermit fürzwecklos . Wir bemerken noch , daß durch die Streichung der
Wasserumschlagssätze im Ausnahmetarif 6 dieser Tarif wieder
auf feine » früheren Geltungsbereich — Versand von den Koh-
lengewinnungsstätten — zurückgeführt wird . Damit ist nureine Maßnahme durchgeführt worden , die bereits bei Auf -
nähme der Wasserumschlagsplätze in den Ausnahmetarif 6 am
1 . Oktober 1919 für den Zeitpunkt in Aussicht genommen war ,an dem die Bindungen des Versailler Vertrages und die wirt -
schaftliche Voraussetzung sür die Einbeziehung der Wasserüm -
schlagsplätze — Kohlenmangel in Deutschland — gefallenwären .

"
In der Versammlung wurde — so wird aus Mannheim be-

richtet — mehrfach zum Ausdruck gebracht , auf diesen Bescheidder Reichsbahn mit einem scharfen Protest zu antworten , in
dem die Ansichten des Schutzverbandes des freien .Kohlenhan -
dels eingehend begründet werden sollen . Außerdem beabsich-
tigt der Schutzverband , bei der Reichsbahn persönlich vorstellig
zu werden . Auch will man sich eventuell beim Besuch des
Rcichsrats in Mannheim an diesen wenden . Allen süddeutschen
Regierungen soll die Begründung dieses Protestes übersandtwerden , ebenso den süddeutschen Landtagsabgeordneten . Der
Vorbereitungsausschuß der Protestdenkschrift wird bei seinen
Arbeiten von dem Paragraphen 22 des Gesetzes betreffend den
Staatsvertrag über den Übergang der Staatseisenbahnen auf
das Reich vom 1 . April 1920 ausgehen .

Kölnische Illustrierte Zeituug . Zeppelin über Asien . Die
ersten Ausnahmen , die an Bord des Luftschiffes während der
Weltreise gemacht worden sind, veröffentlicht die Kölnische Jllu -
strierte Zeitung in ihrem neuen Heft . Wir sehen das . Lust -
schiff in der ungeheuer » Einöde Sibiriens , über brennenden
Mildern , über der Hauptstadt Japans , Eckener in Tokio und
weiter den Schatten des Riesen über den Wüsten Arizonas
und über der amerikanischen Millionenstadt Ehikago . Nur
diese Bilder , die von einem Sonderberichterstatter an Bord
gemacht worden find , vermögen einen Eindruck von dies«,
Wunderfahrt um die Welt zu vermitteln . Aufnahmen aus
Friedrichshafen zeigen die glückliche Heimkehr und Festesfreude
der Deutschen über den gelungenen Flug .



Gemeinderlmdsckkm
© « (tdfttttuer Herbsttage

Gaggenau . »aS reizende Mucgtalstridtchen mit seinen neu -
zeitlichen Einrichtungen , rüstet in diesem herrlichen Herbst zu
einer groben Obstbau - , Handels - und GewerbemlSftellung , die
in der Zeit vom 20 . bis 24 . September auf dem idealen Aus¬
stellungsgelände in und bei der großen Turnhalle stattfindet .

Die Obstschau soll eine belehrende Veranstaltung werden ,
durch die eine Grundlage für den gesamten Obstbau des Murg¬
tals ? geschaffen wird - Fünf Borträge werden daher gegeben .
Mit dieser Musterschau fällt zeitlich der Herlistmarkt zusam -
men , der sich im Laufe der Jahre zum größten Volksfest des
Murgtales entwickelt hat . Die Originalität der Beranstal -
tung mit ihrem durchaus familiäre »̂ Charakter , bei Schweine -
riptxhen und neuem Sauerkraut , wird auch >n diesem Jahre
wieder für viele Fremde aus nah und fern Veranlassung sein ,
die Gaggenauer Herbsttage , insbesondere den Jahrmarktsonn -
tag , 22 . September , zu besuchen.

Der Bürgerausschuß Rheittsheim ( Amt Bruchsal ) hat den
Gemeindevoranschlag für 1929/30 mit 35 gegen 6 Stimmen ,
bei zwei Stimmenthaltungen genehmigt .

Einigung in der Lahrer Bürgermeistersrage . In einer
Sitzung des Stadtrats und der Kommission zur Borbereitung
der Bürgermeisterwahl in Lahr ist es zu einer Einigung über
die Kandidatenfrage gekommen . Dem Bürgerausschuh wird
ein Kandidat zur Wahl vorgeschlagen werden .

Um die Elztalbahn . Seit langem wird von der Handels -
kammer Freiburg außerordentlich energisch für den Ausbau
der Giitalbahu über Elzach hinaus nach Hausach Propaganda
gemacht , wodurch endlich die isolierte Lage Freiburgs gegen -
über dem übrigen Süddeutschland (Württemberg und Bayern )
beseitigt würde . Die Handelskammer Freiburg hat zwei
Kartenblätter hergestellt , auf denen die etwa 12 Kilometer
lange Verbinduugsstrecke Elzach —Hausach , die zu einem An -

schlich Freiburgs nach Osten noch fehlt , eingezeichnet ist .
Der Bürgerausschuß Grafenhause » (Amt Bonndorf ) geneh¬

migte die Voranschläge für die Gesamtgemeinde sowie die für
die Ortsgemeinden Grafenhausen - Eberbach und Langenfurt
einstimmig . Die Umlage bleibt unverändert , jedoch wurde
eine Löprozentige Erhöhung der Ilmlage für Betriebsvermö -

gen , Gewerbeertrag und Wald , soweit 19 VW .7! )/ Steuerwert
i \ , ritten sind , beschlossen.

Der Bürgerausschuß Blumegg genehmigte den Gemeinde -

Voranschlag einstimmig . Dre Gemeindeumlage konnte von
1 . 12 m auf 0,82 m , also um 0,30 M ermäßigt werden .

Rturze Hackri6 ?ten aus Kaden
btd . Mannheim , 12 . Sept . Die Landtagsabgeordnete Frau

Rektorin Marie Rigel , konnte ihren 60 . Geburtstag begehen .
Frau Rigel war eine der ersten , die de » Paragraphen , wonach
weibliche Lehrkräfte nur für die vier Elementarklassen Ber -
Wendung finden sollten , praktisch durchbrochen . Ihre berufliche
Tüchtigkeit und eine ausgesprochen soziale Gesinnung bahnten
ihr die Wege . Die Zentrumspartei hat die Jubilarin für die
kommenden LandtagSwahlen auf ihre Wahlliste gesetzt.

DZ . Pforzheim , 11 . Sept . In den letzten Tagen wurden hier
verschiedene Einbrüche in '

Berkaufshäuschen begangen . Ge -
stern gelang es nun einem Polizisten , die Einbrecher auf fri -
scher Tat zu ertappen . Während ein Einbrecher flüchten
konnte , wurde der andere festgenommen - Sie hatten im Kanz -
lerwald ein richtiges Diebeslager errichtet . Eine Menge Die -
besgut , vov auswärtigen Einbrüchen herrührend , wurde sicher-
gestellt . Es handelt sich um zwei reisend « Einbrecher , die
auswärts schon lange gesucht wurden .

Staatsanzeiger
personeller Zeil

Ernennungen , Versetzungen, Zurruhesetzungen usw.
der planmäßigen Beamten

A» S dem Brrrich drs Ministeriunis des Inner «:
Ernannt :

Polizeiassistent Richard Knecht in '
Mannheim zum Polizei -

sekretär der Fahndungspolizei in Mannheim .
« ersetzt :

Oberrevisor Adolf Gehring in Offenburg zum Bezirksamt
Oberkirch .

Gestorben :
Profesfvr Anton Albecker in Mannheim , am 4 . September .
Professor Fritz Sauer an der Realschule in Waldkirch , am

4 . September 1929.
Professor Adolf Bronner an der Realschule in Müllheim ,

am 3 . September 1929.

Auszug aus den Personalseränderungen des Reichsheeres
unter besonderer Berücksichtigung des Wehrkreiskommandos V ;

Mit dem 1 . Oktober 1929 werden ernannt :
Oberst : Freiherr von Hammerstein - Equord , Abt .-Leiter im

Reichswehrmin ., zum Chef des Heerespersonalamts ;
Ritter von Mittelberger , Abt .-Leiter im Reichswehrmin .,

zum Inspekteur der Waffenschulen ;
Erfurth , Chef des Stabes des Gruppenkommandos 1 , zum

Jnf . -Führer II ;
von Roques , Stab Jnf . - Regt . 16, zum Kommandeur die-

ses Regiments .
Oberstleutnant : Keim , Reichswehrmin ., zum Kommandan -

ten von Ulm ;
Glokke, Stab des Gruppenkommandos 2, zum Komman¬

deur des II . Jnf . - Regts . 18 ;
Nolle , Reiter -Regt . 16 , zum Kommandanten von Han -

nover ;
von Reichenau , Kommandeur der Nachr .- Abt . 5, zum Chef

des Stabes der Inspektion der Nach.-Truppen ;
Major : Lichel, Stab des Gruppenkommandos 2, zum Kom -

mandeur des II . Batls . Jnf . - Regt . 10 ;
Baron von Ascheberg , Nachr . - Abt . 5, zum Kommandeur

dieser Abteilung .
Mit dem 30. September 1929 scheiden aus :

Oberst : Fritz . Kommandant von Ulm ;
Knox , Stab des Gruppenkommandos 2.

Mit dem 1 . Oktober 1929 werden versetzt :

Oberstleutnant : Freiherr Raitz von Frentz , Kommandeur oer
Kraftf .-Abt . 4. in den Stab des Gruppenkommandos 2 ;

Major : von Brodowski , Stab der 1 . Kav . -Div ., in das Reiter -
Regt . 16 ;

Hauptmann : Braun , Stab des Jnf . - Führers V , in das Reichs -
wehrmin . ;

Drum , Jnf .-Regt . 14, in das Reichswehrmin . ;
Dr .-Jng . Koester , Art .-Regt . 5, in das Reichswehrmin . ;
Rommel , Jnf . - Regt . 13 . zur Jnf .-Schule ;
Seeger , Jnf . - Regt . 13, in den Stab des Jnf .- Führers V ;
Ritter von Thoma , Kraftf . -Abt . 7, in den Stab des Grup -

penkommandos 2 ;
Rittmeister : Müller , Reiter -Regt . 16 , in das Reiter -Regt . 12 ;
Oberleutnant : Kramer , Stab der 5. Div ., i. d . Reiter -Regt . 13;
Leutnant : Bonatz , Fahr - Abt . 4, in die Fahr -Abt . 6 ;

Klingspor , Fahr -Abt . 5 , in die Fahr -Abt . 4.

ISNS
30 $ af)re

1929
-Institut
u. Prival-
Ruskiiiftel

<1 Mannheim
0 6 , 6 »
Planken "

SelbstanschluS 33305

A. Maier & Co . , G. m . b . H.

Qualitäts - Möbel

HOLZ-GUTMANN
Großer

Jubiläums -
Verkauf

zu Sonderpreisen
Sehenswerte Ausstellung von
über 200 Zimmern u . Küchen

KARL5TR . 30
Unverbindliche Besichtigung erbeten

Günstige Bedingungen / Ratenkaufabkommen

Möblierte
SÄ -WoS «
in Neubau , elegant eingerichtet,
bestehend au «? Herren - , Speise -,
Schlafzimmer , Äiiche u. Zube¬
hör . Nähe Bahnhof u . Statt -
garte », preiswert zu vermieten
Offerte » unter Nr . 797 a» die
Geschäftsstelle des Blattes .

Lommeroperette
im Stadt Konzerthaus

Letzte 2 Tage
jeweils 20 Uhr

Doanersiag , 12. September
Volksvorstellung zu ermäßigten Preisen

(0,90 - 3,00 RM J

Der liebe Augustin
mit Tanzeiolageu der Tanzgruppe Liest Suhr

Freitag , 13 . September
Letzte Vorstellung der Spielzeit !

Auf allgemeine » Wunsch !

Schwarzwaldmädel
mit Marita Prach a -G.

Gewöhnliche Preise (1,20—4,50 RM .)

TÄGLICH 8 UHR
GASTSPS EL

Badische Bank
Mannheim — Karlsruhe 571

Hinterlegungsstelle für Mündelvermögen

DadischeLokal - Eisenbahnen A. G . , Karlsruhe
Bilanz auf den 31 . Dezember 1938

Pflafterarbeiten .
Auf Grund der Reichs -

Verdingungsordnung für
Bauleistungen (VOB ) ha -
ben wir nachstehende Lie -
ferungeu und Leistungen
im öffentlichen Wettbewerb
zu vergeben .

Pflasterung der Land -
stratze 49 km 4,882 bi ?
km ES,780 in Brombach

Los I . Herstellen des
Pflasterfundaments 2200
Quadratmeter , Pflaster -
arbeiten : 2000 qm Klein¬
pflaster und 250 qm Rin¬
nenpflaster mit Sandllese -
rung ,

Los II . Herstellen des
Pflasterfundaments 3300
Quadratmeter , Pflaster -
arbeiten : 3000 qm Klein -
Pflaster und 500 qm Rin -
nenpslaster .

Zeichnungen und Bedin -
gungen liegen auf dem
Bauamt auf . woselbst Lei -
stungsverzeichnisse abgege -
ben werden . Angebote , zu
1 .M erhältlich , sind der -
schlössen , portofrei und
mit der Aufschrift „Pflaste -
rung Brombach " bis Sams -
tag , den 21 . September
1929, vorm . 11 ttftr , an
das Bauamt einzureichen .

Zuschlagsfrist 2 Wochen.
Bad . Wasser - und Straßen -

bauamt .

Vermöge « !
Kasse
Wertpapiere . . . .
Bahnanlagen .

Albtalbahn
Bruchsal — Hilsbach —

Wenzingen . . . .
Bühlertalbahn . . . .
Neckarbischossheim —

Hüffenhardt . . . .
Wiesloch — Meckesheim —

Waldangelloch . .

Materialvorräte ,
Albtalbahn
Bruchsal — Hilsbach -

Wenzingen ■ . . .
Bühlertalbahn . . . .
Neckarbischofsheim —

Hüffenhardt . . . .
Wiesloch — Meckesheim —

Waldangelloch . . ._
Verschiedene Ausstände
XSe schäftseinrichtnng .
Gewinn « nnd Verlust -

rechnnng

m m
4 750,56

94,10

2 497 758,79

453 170,88
111 649,20

215 011,48

622 836,13 3 900 426,48

344 474,18

12 896,75
5 128,27

4 096,82

12 021,72 378 617,74
451 712,44

1 -

304 287,60
5 039 889,92

Verbindlichkeiten -
Aktienkapital . . . .
Anleiheschnld . . . .
Anleihezinsen . . . .
Ernenernngsfonds . .
Konzefsionsmäbige Re¬

servefonds
Bilanzreservefonds . .
Akzepte
Verkehrsschnlde« .
Verschiedene Verbind¬

lichkeiten

m -
900 000, —
973 800, —

6 726,60
85 554,58

26 467,61
24 852,33

412 921,46
219 776,63

2 389 790,71

5 039 889,92

Gewinn - nnd Berlnstrechnnng 1928

Toll :
Vortrag von 1027 ^
Anleihezinsen 1928 . . . . . .
Geschäftsunkosten . . . . . .

.insen
tetriebsznschuß :
an Albtalbahn . . . . . . . . .
an Neckarbischossheim — Hüffenhardt .
an Wiesloch —Meckesheim — Wald -

angelloch . . . . . . . . . .

m
23 866,69
48 690 -
21 514,73

120 979,59

173 341,80
30 056,05

8 627,35

427 076,21

Haben -
Verschiedene Verbindlichkeiten :

Entnahme zur Deckung des Verluste ?
aus 1927

Kreise Heidelberg und Mosbach :
Zuschüsse zum Betriebsverlust der
Neck-— Hüff . Bahn

für 1926 und 1927
für 1928

Betriebsnberschufi :
der Bruchsal — Hilsbach — Menzinger

Bahn
der Bühlertalbahn

Verlust (Zuschußbedarf)

m

23 866,69

24000, -
12 000, —

25 843,66
37 078,26

304 287,60
427 076,21

Die Generalversammlung genehmigte einstimmig die Bilanz und die Gewinn - und Verlustrechnung auf
31

SÄ beschlossen, den Verlust von 304 287,60 m zu decken durch Verwendung von 104287,60 X#

vorhandener Reserven jtnd 200 000, —XS auf neue Rechnung vorzutragen .
Von einer Satzungsänderung wurde abgesehen -
Der Gesamibestand der im Umlauf befindlichen Genuhrechte unserer ^ ^ ^

wnen
^

betttl
^

am
^ ^

Badische Lokal - Eisenbahnen A G.
Der Borstaad . 794
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